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153/2010 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes Fürstenberg Nr. 13 „Hedderhagen III“  
nach § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) 
hier: Ausweisung von Gewerbe-, Misch- u. Allgemeinen Wohngebietsflächen nördlich  
         des Langenweges zwischen den Straße „Hedderhagen“ und „Ostring“ im  
         Stadtteil Fürstenberg 
 
Der Rat der Stadt Bad Wünnenberg hat in seiner Sitzung am 07.10.10 den Bebauungsplan Fürstenberg Nr. 
13 „Hedderhagen III“ einschl. Begründung gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.  
 
Die genaue Abgrenzung des Plangebietes ist in der nachfolgenden Übersichtskarte gekennzeichnet: 
 

 
 
Der Bebauungsplan Fürstenberg Nr. 13 „Hedderhagen III“ einschl. Begründung kann ab sofort gem. § 10 
BauGB bei der Stadtverwaltung Bad Wünnenberg, Außenstelle Bauamt, Kirchstraße 10, 33181 Bad Wün-
nenberg, Stadtteil Fürstenberg, während der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt des Bebauungs-
planes und der Begründung Auskunft verlangt werden. 
 
Der Bebauungsplan Fürstenberg Nr. 13 „Hedderhagen III“ wird mit dieser Bekanntmachung wirksam. 
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Hinweise 

 
Hinweis gem. § 44 BauGB: 
 
Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der zurzeit gültigen Fas-
sung über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen wegen eingetretener Vermö-
gensnachteile nach den §§ 39 bis 42 BauGB und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hinge-
wiesen. 
 
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachtei-
le, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
Hinweis gem. § 215 BauGB: 
 
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB in der zurzeit gültigen Fassung 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,       

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und    
      

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieses Bebauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bad Wünnenberg unter Darlegung des die Verletzung oder den Mangel begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB be-
achtlich sind. 
 
Hinweis gem. § 7 Gemeindeordnung NW 
 
Hingewiesen wird ferner  auf § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in 
der zurzeit gültigen Fassung, wonach die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW beim 
Zustandekommen dieses Bebauungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,       

b) der Bebauungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,   
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder     
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bad Wünnenberg vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 
 

Ergänzender Hinweis: 
 
Gem. § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung an die Festset-
zungen des Bebauungsplanes Fürstenberg Nr. 13 „Hedderhagen III“ entsprechend angepasst. 
 
 
gez. 
Menne 
Bürgermeister 
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154/2010 
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155/2010 
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156/2010 

14. Satzung vom 07.10.2010 
 
 
zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung und den Winterdienst sowie die Erhebung 
von Straßenreinigungs- und Winterdienstgebühren (Straßenreinigungs- und Winterdienst- sowie 
Gebührensatzung) der Stadt Lichtenau vom 18. Februar 1983, zuletzt geändert durch Satzung 
vom 07.02.2005 
 
 
Auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666/SGV 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
30.06.2009 (GV NRW S. 380) und der §§ 4 bis 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV 
NRW S. 394) i.V.m. § 3 des Straßenreinigungsgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 18.12.1987 (GV NRW 
S. 706/SGV 2061), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV NRW S. 390) hat der Rat der 
Stadt Lichtenau in seiner Sitzung am 16.09.2010 folgende Änderungssatzung beschlossen: 
 
 

Artikel I 
 
Das Straßenverzeichnis als Anlage zu § 2 Abs. 1 dieser Satzung wird wie folgt ergänzt: 
 

Hakenberg:    Eckernkamp 
 
 

Artikel II 
 

Straßenbezeichnung Winterwartung 
der Fußwege durch 

 Stadt Anlieger 
 
Stadtteil Atteln: 
 
Verbindungswege: 
Agathastraße (westlich) zu einem unbenannten Wirt-
schafsweg Parzelle 156     
 
Stadtteil Herbram 
 
Verbindungswege: 
Reichenfeld – Prozessionsweg, 
(Flur 12 Flurstück 501) 
Reichenfeld – Neuenheerser Straße (K 13) 
Prozessionsweg – Wirtschaftsweg  
(Flur 12 Flurstück 506) 
 
Stadtteil Henglarn 
 
Verbindungswege: 
Hans-Dieter-Hustedt-Straße – Stichwege zwischen den 
Hs-Nr. 4 und 6, 8 und 10 sowie unbefestigter Fußweg  
(Flur 4 Flurstück 418) 
Meinolfusstraße – östlicher Bereich, Verbindung zur 
Andreasstraße 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ja 
 
 
 
 
 

Ja 
 

Ja 
Ja 
 
 
 
 
 

Ja 
 
 

Ja 
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Meinolfusstraße – westlicher Bereich, Verbindung zur 
Straße Zum Hottenbergsfeld 
Meinolfusstraße, Verbindung zwischen den Hs-Nr. 6, 8, 
9 und 18, 20 
 
 
 
Stadtteil Holtheim 
 
Verbindungswege: 
Eggestraße – Am Südhang 
 
Stadtteil Husen 
 
Verbindungswege: 
Im Kampe, Verbindung zwischen den Hs-Nr. 12 und 13 
(Flur 11 Flurstück 377) 
Im Kampe, zwischen den Hs-Nr. 10 und 11 
Im Kampe 
(Flur 11 Flurstück 215, davon ausgenommen der Zu-
fahrtsbereich zu den Grundstücken Im Kampe 5 und Im 
Kampe 6) 
Im Kampe 
(Flur 11 Flurstück 390, teilweise) 
 
Stadtteil Kleinenberg 
 
Verbindungswege: 
Eichenwinkel – Niederwiesenweg 
(Flur 13 Flurstück 375) 
 
Stadtteil Lichtenau 
 
Verbindungswege: 
An der Burg – Nordheimer Weg 
(Flur 7 Flurstück 754) 
Adolf-Kolping-Straße – zum Nordheimer Weg 
Adolf-Kolping-Straße – Dietrich-Bonhoeffer-Straße  
Dahlbreite – Hoher Kamp 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße – von-Oeynhausen-Straße 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße – Sudheimer Weg 
Leihbühl – Lange Straße (B 68) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          
           Ja 

 
Ja 
 
 

 
 
 
 
 

Ja 
 
 
 
 

Ja 
 

Ja 
Ja 

 
 
 

Ja 
 
 
 
 
 

Ja 
 
 
 
 
 

Ja 
 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
 

 
 

Artikel III 
 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
gez.        gez. 
Merschjohann       Schulte 
Bürgermeister       Schriftführer 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende vom Rat der Stadt Lichtenau erlassene Satzung wird hiermit aufgrund der Bestimmun-
gen des § 25 der Hauptsatzung der Stadt Lichtenau öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Lichtenau, den 07.10.2010 
 
 
 
gez. 
Merschjohann 
Bürgermeister 
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